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Heinsberg, den 12.02.2021  

 

Anfrage gemäß § 12 der GeschO zur Sitzung des Kreisausschusses am 09. März 2021 

 

Sehr geehrter Herr Landrat Pusch, 

 

bei der Bekämpfung der Corona-Pandemie ist die Impfung der Bevölkerung ein maßgeblicher 

Erfolgsfaktor. Am 8. Februar 2021 konnte das Impfzentrum in Erkelenz mit den Impfungen der über 

80-jährigen Menschen beginnen. 

Für den weiteren Verlauf der Impfungen halten wir es sowohl für die Akzeptanz in der Bevölkerung 

als auch für die Optimierung der Prozesse für wichtig, die Anlaufphase zu evaluieren. 

 

Diesbezüglich stellen sich für uns folgende Fragen, um deren Beantwortung wir in der nächsten 

Sitzung des Kreisausschusses bitten: 

1. Wie viele Menschen wurden seit dem 8. Februar im Impfzentrum geimpft? 

2. a. Wie viele Termine wurden in den ersten Tagen witterungsbedingt abgesagt?  

         Konnten die Termine nachgeholt werden? 

b. Wie viele Termine wurden unentschuldigt nicht wahrgenommen? 

3. Sind am Ende der Impftage Impfdosen übriggeblieben? Falls ja, konnten diese verimpft 

werden und wenn ja, an wen? 

4. a.   Hat der Kreis Kenntnis von den Verkehrsmitteln, die zur An- und Abreise gewählt wurden?   

    Wie viele Menschen kamen mit dem ÖPNV, dem privatem PKW und dem Taxi? 

b. Ist eine quantitativ und qualitativ hinreichende Verkehrsleitbeschilderung zum  

     Impfzentrum und zu den Parkmöglichkeiten erfolgt?         

c.   Steht hinreichend Parkraum -auch für wartende Angehörige/Fahrdienste- zur Verfügung? 

d.   Ist eine Vorfahrt für mobilitätseingeschränkte Menschen unmittelbar am Eingang möglich  

    und gibt es hinreichend geschultes Hilfspersonal für die Begleitung dieser Menschen 

    durch die Impfstraße? 

5. Wie verteilt sich die Herkunft der Geimpften auf die kreisangehörigen Kommunen? 



 

 

6. Zu welchem Anteil sind die vorhandenen Impfkapazitäten ausgeschöpft und für welchen 

Zeitpunkt rechnet die Verwaltung damit, dass auf der Grundlage zugesagter 

Impfstofflieferungen weitere Impfstraßen geöffnet werden können bzw. eine Vollauslastung 

erreicht werden kann? 

7. Welche Impfstoffe wurden im Impfzentrum bisher verimpft? 

 

Mit freundlichen Grüßen 

  

                                                  

Ralf Derichs            Ilse Lüngen      

- Fraktionsvorsitzender-         - stv. Fraktionsvorsitzende-  

 


